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Whelmshavener Tageblatt
/ / UNö

Bestellungen

auf das „Tageblatt " , welches mit

Ausnahme Montags täglich erscheint

nehmen alle Kaiserl . Postämter zum

Preis von Mk . 2,25 ohne Zustel¬

lungsgebühr , sowie die Expedition

»U Mk - 2,25 frei ins Haus gegen
Vorausbezahlung , an .

amtlicher L Anzeiger.

Redaktion n . Expedition : Kronprinzenstraße Ar . 1.

Anzeige «
nehmen auswärts alle Annoncen -
Büreaus , in Wilhelmshaven die
Expedition entgegen , und wird die
5 gespaltene Corpuszeile oder deren
Raum für hiesige Inserenten mit
10 Pf ., für Auswärtige mit 15 Pf .

berechnet . Reklamen 25 Pf .

HM - In,erat « für die lausende N. amsr werde» bis spätestens Mittag » 1 Uhr entgegengenommeu; größer« werden vorher erbeten . "WM

Publikattons-Organ für sarnuttliche Kaiser!. , König!, u. MdI. Behörde«, sowie für die Gemeinden Neustadtgödens n. Baut.

W 270. Donnerstag , den 15 . November 1888. 1i> Jahrgang.
Politische Muttdschau .

Mo » zerbricht sich jetzt viefach den Kopf , welche Vorlagen wohl
in der ersten Sekfion des Landtages zur Berathung gelangen
werden, doch ist Festes darüber nicht avzuführen . Jedenfalls geht
was fehl , wenn man gleich Anfangs auf wichtige G - setzentwürfe
hofft ; vielmehr werden , wie es den Anschein hat , erst außer dem
Etat einige minder wichtige Vorlagen zur Berathung gestellt werden ,
die vielleicht die erste Session ganz auSfüllea . Die verlängerte Legis
laturperiode wird auch aus die Einbringung der Entwürfe und An¬

träge, sowie auf die Berathung derselbe», von Einfluß sein . Wat
nun den zum 22 . Nov . zusammen » erufeuen Reichstag betrifft ,
so wird mau wohl nicht fehl gehen , wenn angenommen wird , daß
das Altersverficherungsgesetz gleich Anfangs zur Berathung kommt,
vielleicht ist auch eine Vorlage zum Gevofsenschafts - uud zum Kran¬
kenkaffengesetz baldigst zu erwarten . Weiteres wird zur Zeit wohl
nur in das Gebiet der Phantasie gehören , in den Kreis des Höffens ,
Würstchens und Fürchtens . — Die gemeinschaftliche Aktion
Deutschlands und Englands zur Unterdrückung des Sklaven¬
handels in Asr -ko ist jetzt fest begründete Thatjache , auch hat sich
Frankreich entschlössen , daran theilzunehmen . — Am Sonntag erfolgte
die feierliche Einführung des Bischofs Dr . Aßmann zuu >
Armee - Bischof , wozu auch der evangelische Feldpropst Dr .
Richter erschienen war . — In Frankreich thut man sich viel
darauf zu Gote , daß zwischen Rußland uud dem Vatikan eine An¬
näherung erzielt ist , worin für Deutschland eine Gefahr erblickt wird .
Die „ Nordd . Allg. " bemerkt auf diese Auslassungen in der franzö¬
sischen Presse, daß eine solche Annäherung durchaus nichts Gefähr¬
liches s» sich habe, im Gegentheil den Interessen Preußens will¬
kommen wäre . Eine ausgesprochene autirusstsche Stellung des
Papstthnms strahlte auch nach Preußen aus . Der Friede » mit Rom
sei auf beiden Seiten der russisch- deutschen Grenze erwünscht . Mag
man sich zu dieser Aeußerung des KavzlerblatteS auch stellen wie
man will, so scheint dieselbe für Preußen zwar wohl berechtigt , für
Deutschland das aber weniger zu sei» . — Wie Boulangers
Naschen in Frankreich noch immer groß ist, läßt sich auch daran
erkenne «, daß die Patriotenliga ihm zu Liebe ihr Programm schon
wieder geändert hat ; die Revanche soll vorläufig kalt gestellt werden ,
weil Boulangcr nicht gleich ins Feld rücken will , wenn er Diktator
geworden sein sollte. Das Programm ist durchaus nicht ungeschickt
»« faßt und wird seine Wirkung auf einen großen Theil der Fran -
jvsenßnicht verfehlen . Der ehemalige Minister Waldeck - Ronsseau

agte vor eisigen Tagen in einer Rede , welche er im „ Republikani¬
schen Cirkel" hielt , daß es sich hauptsächlich darum handeln wüste ,

Verfassung zu vertheidigen , nicht aber sie abzuändern . Er wird
iaubm Ohren predigen . Der Revistousausschuß findet bei den Bou -
Uagisteu immer größeren Anklaug , da er sich aus das Volk als
"»Zsg maßgebenden Faktor beruft . — Die Anarchisten suchen in

E deute wieder einmal durch Dyuamitatteutats zu erschrecken ,
M Pariser besitzen aber in Bezug daraus zu gute Nerves», als daß

das so recht gelingen könnte, auch wird wohl die Gewohnheit
»»schwächend wirken , da sich in Paris gar zu viel des Auffälligen
uu° selbst des Furchtbaren ereignet . — Nach Pariser Mittheilungee
nodle feindlichen Kundgebungen in Madrid gegen Casovus sehr

politischer Natur , indem sie sich mehr gegen die Monarchie
Wen , als gegen Canovas selbst. Die Republikaner erhoffen wieder

kommen, was natürlich die französischen Sympathien
» enwürde . Ernste Leute sind jedoch in Spanten höchst besorgt

für die Zukunft . Sie erblicken in den ewigen Revolten nur den
Unsegen für ihr Vaterland , das innen schwach , desto schwächer nur
nach Außen sei« wird . Sollte es zum AoSbruch einer Revolte
kommen , so wird es hoffentlich der Regierung glücken , sie niederzu¬
werfen . — Die Rede Lord Salisbury ' s beim Lordmayors .
bankett findet von dem Londoner Korrespondenten der „ Post " keine
freundliche Benrtheilung . Betreffs desjenigen Theils , welcher von
der inneren Politik handelte , erkennt er die Geschicklichkeit an , mi »
welcher Jener den Parteien den- Anlaß zum Sichbeklagen entzog . Aber
daS leidige Muß , sich der Gewohnheit gemäß aus diesem Bankett
auch über die äußere Politik auszuspreches , bietet dem Herrn Korre¬
spondenten Anlaß zum Tadel . Unklug sei es , den Präsidenten der
nordamerikanischen Republik offen des Wahlmanövers in der Sack
villefrage zu beschuldigen . DaS Volk der Vereinigten Staaten werde
sich das werken , auch besitze Herr Clevelaud Macht genug , Rache
zu nehmen und es England fühlen zu lasten . Daun sei auch die
englische Humanität nicht besonders weit her , auck ständen in Eng¬
land die kommerziellen Güter weit höher im Kurse , als die natio¬
nalen . Jedermann wisse , daß bei den Engländern Humanität nur
dann etwas gelte , wenn sie etwas einbringe . Lord Salisbury er¬
kläre , Suakim nicht räumen zu können, weil im Sudan noch immer
der Fanatismus herrsche und Sklavenhandel betrieben werde . Doch
stehe fest, daß der Fanatismus durch die Anwesenheit der Engländer
im Sudan nur verstärkt werde . Der Kamps um Suakim gäbe dem
Fanatismus stets neue Nahrung uud werde ihm wahrscheinlich zum
Siege über britische Humanität verhelfen . Uebrigens verhivdere es
noch durch die Besetzung Suakims den friedlichen Handelsverkehr der
andern Völker im Sudan und damit die Ausbreitung der Zivilisation
dortselbst . In der Pazifikatiou des Sudans liege ganz allein die
Gewähr für die günstigere Gestaltung der Verhältnisse dortselbst und
für die Ausschließung Asrikas vom Osten bis zum Kongo . — Die
„ Kölsische Zeitung " rühmt das Glück , welches das Ministerium
Crispi in der Maffauahangelegenheit bislang gehabt hat . Es sei
gelungen , den italienischen Besitzstand in Afrika nicht nur zu be¬
schützen , sondern auch zu sichern und zwar ohse Schwertstreich ; das
im Gebirge belegene Keren sei eingenommen worden , welches für die
europäischen Truppen eine Sommerstation sei, die alten guten Be¬
ziehungen mit dem Könige Meuelek von Schoa seien wieder befestigt,
ja selbst mit dem Negus habe sich ein besseres Verhältmß asgebahnt .
Daun ist auch das Gerücht von Afrika herübergekommen , wonach der
grimmigste Feind der Italiener , Ras Alula , durch Tekla Maimauot ,
den König von Godscham , aufs Haupt geschlagen worden sei . Das
klingt Alles sehr günstig und läßt hoffen, daß es seinen gutes Ein¬
fluß auf das Mutterland ausübcn werde . — Dis Regierung in
Serbien hat verfügt , daß für die Mahlzeit alle wahlberechtigten
Gefangenen aus der Haft entlassen werden , bezw . der Strafantritt
verschoben wird , damit jeder sein Wahlrecht ausüben kann . Wahl¬
verletzungen seitens der Beamten sollen nach einem abermaligen Erlaß
des Ministerpräsidenten streng gerügt werden .

Deutsches Weich .
Berlin , 13 . November . (Hof - und Personal - Nachrichten .)

Se . Majestät der Kaiser brachte die gestrigen Nachmittags -

stundeu mit Erledigung von Regierusgsaugetegeuheiten in seinem
Arbeitszimmer zu und unternahm eine Promenade in des Anlagen
des Neuen Gartens . Am Abend war der General Graf v . Waldersec
von den Kaiserlichen Majestäten mit einer Einladung zum Thee
beehrt worden . Im Laufe des heutige » Vormittags arbeitete der

Kaiser längere Zeit allein , konferirte von 10 ^ Uhr ab mit dem
Minister des Königliche » Hauses , von Wedell , nahm die laufenden
Vorträge entgegen , arbeitete mit dem Chef des Militär -Kabinets ,
Generallieutensnt und General - Adjutant von Hahnke , und empfing
Mittags Seine Hoheit den Prinzen Friedrich Karl von Hessen und
baid darauf den ehemaligen kommandirsnden General des III . Armee¬
korps , General der Kavallerie Grafen v . Warteusleben , welcher Tags
zuvor in Berlin eingetroffen war . Nachmittags hatten zahlreiche
höhere Offiziere zur Abstattung persönlicher Meldungen die Ehre ,
von Sr . Maj . dem Kaiser empfange » zu werden .

— Se . Maj . der Kaiser hat vorgestern den Heroldsmeister
Kammerherrn v . Borwitz und Hartteustein zum Vortrage empfangen ,
was zu der Vermuthung Anlaß giebt , daß Standeserhöhangen be¬
vorstehen . Es wird jedoch richtig sein, zu glauben , daß eine große
Anzahl von Nobilitirungeu , wie solche zum Gedächtniß der Thron¬
besteigung Kaiser Friedrichs erfolgten , nicht zu erwarten ist.

— Das Stuttgarter „ Neue Tagebl .
", das in manchen Fragen

Fühlung mit Stuttgarter Regierungskreisen hat , meldet , daß sich der
König von seinen Freunden nicht lossagen wolle und daß infolge
dessen das Ausscheiden des Ministerpräsidenten von Mittnacht aus
dem Ministerium wahrscheinlich sei .

— Das neue deutsche Exerzirreglement erregt , wie überall , so
auch in der englischen Fachpresse das größte Aufsehen . Das ange¬
sehenste englische Militärjournal die emä OaLstts "

bringt über das Reglement einen Artikel , worin es u . A. heißt :

„ Das Reglement übersprndelt wahrhaft von dem gesundesten Menschen¬
verstand und sollte von jedem Jünger der Kriegskunst aufmerksam
gelesen werden . . . . Die Deutschen habe« uns manch gutes Bei¬
spiel geliefert . Ihr letzter Entwickelungsschritt bezeichnet eine Epoche
in der Geschichte der Armeen . Das deutsche Reglement wird , wen »
es übersetzt worden , Sensation erregen , jeder englische Offizier wird
es staunend lesen.

— Zur Hebung der Hochfischerei und des Handels wird be¬
kanntlich dis Anlage eines Nordseehasens bei Emmerleff geplant .
Da nach einer Mittheilung des Ministers der Landwirthschaft die
Ausführung des Projektes gesichert ist, steht der Bau der Ver¬
bindungsbahn zwischen Tonderu und dem unweit Emmerleff belegene»
Hoher in naher Aussicht ; nach der „ Tond . Zig . " wird dem Land¬

tage in der nächsten Session eine bezügliche Vorlage zugeheu .
— Die „ M . N . N . " schreiben : Die bekannte Schulreform -

Petition , welche über 22,000 Unterschriften gefunden hatte , wurde ,
wie man weiß , von einer Deputation dem Kultusminister Herr »
von Goßler in einer Audienz überreicht und der Bericht der Depu¬
tation über die Audienz ist in den Tagesblättern veröffentlicht worden .
Wir erfahren nun über die Audienz und insbesondere über die von
Herrn v . Goßler abgegebenen Erklärungen einiges Nähere , das sich
für den gewissermaßen offiziellen Bericht nicht eignete , aber doch ver¬
öffentlicht zu werden verdient . Der Sprecher der Deputation wandte
sich, indem er auf Mängel unserer Gymnasien hinwies , insbesondere
gegen die sogen. Heidelberger Erklärung , welche von Professoren der
Heidelberger Universität unterzeichnet ist und das Gymnasium in
Schutz

"nimmt , und gegen die jüngsten Artikel der „ N . A . Z .
" über

die Realschulfrags , welche dieser Schulgattnug feindlich gegenüber -
treteu . Der Minister vertrat beide Kundgebungen nicht , ließ viel¬
mehr erkennen, daß er die Anschauungen der Heidelberger Professoren
nicht durchweg theilte und die Haltung der „ N . A . Z .

" geradezu
desavouire . Herr von Goßler sprach ferner ausdrücklich sein Wohl¬
wollen gegenüber des vollklasflgen realistischen Lehranstalten und der

10 Maren von Westerland.
Novelle von Reinhild Ortmann .

» . (Fortsetzung.)
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Maren verharrte noch für eine kleine Weile , wie in Nachdenken
versunken , an der nämlichen Stelle , dann schweifte ihr Blick hinüber

gen Süden , wo in kurzen Zwischenräumen das Blendfeuer des
L- uchtthurms von Amrum sichtbar wurde , und ihre Lippen bewegten
ftch leise , wie wenn sie voll Sehnsucht einen theuren Namen flüsterten .
Noch bleicher und ernster als sonst, aber doch äußerlich vollkommen

gefaßt und ruhig trat fl - endlich über die Schwelle von UwePeter -

seu ' s Hause . Ihre Weigerung hatte ihr offenbar keinen Kampf
gekostet , und sie war vor ihrem eigenen Herzen nicht darüber iw

Zweifel , daß sie unmöglich anders hatte handeln können ; aber die

Liebeswerbung des fremden Malers , der sie sogar zu seinem recht¬
mäßigen Weibe hatte erheben wollen , hatte doch all ' das bittere

Weh , welches sie in den geheimsten Tiefen ihrer Seele vor jedem
fremden Blick verbarg , mit neuer H - ftigkeil heraufbsschwores , und

inniger als je sehnte sie sich nach Alleinsein und Ruhe .

Sie ahnte nicht, wie Schweres ihr gerade für diesen Abend

noch Vorbehalten war.
Wieder verrieth ihr schon draußen auf der Diele Uwe Petersen 'S

dröhnend - Stimme , daß irgend ein Besuch bei ihm sein müsse, und
nur mit einem gewissen Zagen öffnete Maren darum die angelehnte
Zimmerthür .

Aber ihre Füße waren wie an den Boden festgebaant , und

Ueberraschuvg und Schrecken spiegelten sich ans ihrem Gesicht , als
sie au der nämlichen Stelle , wo sonst der jung - Maler zu sitzen
pflegte, einen Mann erblickte, den mau überall eher vermulhen
konnte , als is diesem dürftigen und armseligen Hause . War es doch
kein Anderer , als der reiche und gefürchtete Kapitän Erichsen aus
Keitum in eigener Person , und unterhielt er sich doch mit dem armen
alten Schiffer anscheinend so freundlich , wie er zu seinesgleichen ge¬
sprochen hätte ! Als er das Knarren der Thür hinter seinem Rücken
vernahm , drehte er sich rasch um , und das gütige Lächeln auf
seinem braunen Gesicht wurde noch gütiger , als er die zögernd Ein¬
tretende erkannte .

« Da haben wir ja unsere Maren ! " sagte er, noch ehe ihre

bebenden Lippen ein Gruß zu stammeln vermochten . „ Ein braves
Mädel — fleißig bis zum späten Abend , das lasse ich gelten ! "

Ec schüttelte ihr dazu so kräftig die Hand , daß sie fast einen
Schmerzenslaut ausgestoßen hätte ; dann zog er mit dem Fuße
einen anderes niedrigen Holzschemel heran , damit sie sich hart an
seiner Seite »iederlaffen könne . Seine kleinen scharfen Augen lasen
die Bestürzung deutlich genug in ihrem Gesicht , und er schien den
Zweck seines Besuches absichtlich zur Erörterung bringe » zu wolle«,
so lange er in dieser ersten Bestürzung noch einen guten Bundes¬
genossen hatte .

„ Ja — wie gesagt — eis braves Mädel ! " wiederholte , er.
„ Man hört nichts Anderes als Gutes von Dir , uud das Gute
lasse ich gelten , obwohl ja eigentlich Ursache da wäre , daß ich einigen
Groll auf Dich hätte ! Ich brauche wohl nicht erst zu sagen , wes¬
halb , Maren — Du wirst es schon wissen, Hs ? "

Dabei schlug er ihr freundschaftlich auf die Schulter , als ob
es sich um irgend einen Scherz gehandelt hätte , und als sie bis
über die Siirn hinauf erröthete , fuhr er — immer noch in seinem
treuherzig jovialen Tone — fort : „ Na , laß es nur gut sein ! Das
war eine Kinderei , und ich will Dir nichts Nachträgen ; denn ich
traue Dir wohl zu , daß Du inzwischen ein vernünftiges Mädchen
geworden bist. Ich habe schon mit Uwe Peterssn über die Sache
gesprochen , und er steht sie an , wie ein verständiger Manu . Es
war eben nur eine Kinderei und die ist nun abgethan ! Und damit
basta ! Nicht wahr ! "

Er lachte wieder , während Maren in ihrer tödtliche « Ver¬
legenheit den Blick nicht mehr vom Fußboden zu erheben wagte .
Sie bewegte wohl die Lippen , aber ihre Antwort war gar nicht
verständlich , und dem Kapitän Erichsen schien auch nicht sehr viel
an dieser Antwort zu liegen .

„ Daß aus einer solchen Herrath nichts werden konnte, war doch
hell wie die Sonne "

, sprach er weiter , mit einem gewissen Behagen
die Beine von sich streckend . „ Du bist ein braves Mädchen , und
Uwe Psterses ist ein rechtschaffener Mann — das lasse ich gelten !
Aber auS Tugend und Rechtschaffenheit kann man hier auf Sylt
so wenig Häuser bauen als anderswo , und ich bin nicht so reich,
als ich von den dumme » Leuten verschrieen werde .

" (Forts , f .)



höheren Bürgerschule aus , bemerkte aber weiter , daß er mit diesem
Wohlwollen im Ministerkollegium vollständig isolirt dastehe . Geld
insbesondere für die höhere Bürgerschule zu bewilligen , sei Niemand
seiner Kollegen bereit ; „ mau sollte es geradezu nicht glauben "

, fügte
er hinzu .

— Die Vereinbarungen zwischen Deutschland und Eng¬
land bezüglich der Unruhen inOstafrika find von beiden Mächten
unterzeichnet worden , und ist der Wortlaut der betreffenden Noten
bereits im Reichs - und Staats - Anzeiger veröffentlicht . Wir werden
diese Note in der nächsten Nummer abdrucken .

— Nach den nunmehr im „ Eisevbahuverordoungsblatt " ver¬
öffentlichten Bedingungen über die den Staatseisenbahubetriebsämtern
eingeräumte Befugniß zur Bewilligung einmonatlicher Frachtstundungeu
vom 1 . April 1889 ab erstreckt sich die Stundung auf die Fracht -
beträge und die sonstigen der Eiseubahnverwaltuvg reglements - , tarif -
oder vertragsmäßig für Eisenbahntransporte nach und von der be¬
treffenden Station an den Stunduugsnehwer zustehevden Forderungen ,
namentlich auch auf Nachnahmen , Nebcngebühren und Anschlußfrachten .
Rollfuhrunternehmer « kann die Stundung auch bezüglich der von
ihnen im Aufträge dritter Personen aufgegebeoen oder abgenommenen
Sendungen bewilligt werden . Für Beiträge von weniger als 300 M .
monatlich für eine einzelne Güterkafle wird Stundung nicht bewilligt .
Auf Milchsendungen im Abonnement findet diese Beschränkung keine
Anwendung . Auf StundungSauträge entscheidet dasjenige Eisenbahn¬
betriebsamt , in dessen Amtsbezirk die betreffende Güteklasse belegen
ist. Von dem Antragsteller ist genügende Sicherheit für den l ' /z -
fachen Betrag der monatlichen Stundungssumme zu bestellen.

— Regierungsseitig ist angeordnet worden , daß künftighin die
für ErziehungS - und Besserungsanstalten bestimmten Individuen nicht
durch die gewöhnliche Schubverbinduog , sondern durch einen besonderen
zuverlässigen Transporteur solchen Anstalten zugeführt werden . Bei
Benutzung der gewöhnlichen Schubverbindung hat ei« nach der Er -
ziehungs - und Besserungsanstalt zu Wabern zu befördernder Knabe
unterwegs verschiedene Nächte in Gefängnissen mit anderen Gefangenen
zusammen zubringen müssen, während erfahrungsmäßig die Berührung
mit anderen Gefangenen gerade auf jugendliche Uebelthäter , welche
noch nicht in Gefängnissen gewesen find , einen äußerst verderblichen
Einfluß ausübt .

— AuS Samoa wird dem Reuter ' schen Bureau über Auckland
gemeldet, daß am 23 . Oktober die Boote des deutschen Kanonen¬
bootes „ Adler " auf einen Haufen Samoauer in Apia feuerten . Einige
Kugeln drangen in die Häuser und die Europäer prvtestirtes gegen
das Vorgehen des deutschen Kommandanten als eine Verletzung
neutralen Gebietes . Tamasese 's Partei errichtete Befestigungen in
Ätna , wo eine '

Entscheidungsschlacht erwartet wird . — Wenn der
» Adler " wirklich aktiv vorgegangen ist, so wird der Kommandant
desselben wohl triftige Gründe dazu gehabt haben .' '

Ausland -
"

Wien , 13 . Novbr . Gegenüber dem Theil der französischen
Presse , welche die Politik beider Hälften der österreichischen Monarchie
als im diametralen Gegensatz befindlich darstellt und Taaffe als
Gegner des deutsch - österreichisch - ungarischen Bündnisses mit Lob¬
preisungen überhäuft , reproduzirt die „ Abendpost " ein Kommunique
des „ Pestcr Lloyd "

, welches die französischen Publizisten aufs schärfste
auf die parlamentarische Geschichte beider Hälften hinweist . Oester¬
reich sei nie der auswärtigen Politik beider Hälften hinderlich ge¬
wesen und habe alle Vorlagen , die Ausfluß dieser Politik waren , in
der Legislative durchgesetzt. Es werde nie anders kommen . Wo es
sich um die Würde der Monarchie , die Wahrung der Sicherheit und
Interessen nach außen handelt , werde Oesterreich Ungarn auch künftig¬
hin nur eines Willens und eines Sinnes sein.

Paris , 12 . November . Gegenüber den Versicherungen der
konservativen „ Epoca ", die, vermuthlich weil ihr Redaklionslokal stark
mitgenommen worden , behauptet , die Madrider Straßentumulte trügen
einen republikanischen Charakter , erließen die Studenten , unter deren
Aegide die Demonstrationen stattfindeu , ein Manifest , in welchem sic
erklären , daß sie nur gegen die den Universitäten seit 1884 so nach¬
theilige konservative Politik protestiren wollen ; sie brachten vor dem
Palais Hochrufe auf die Regeotin und den jungen König aus , denen
mau bei ihren Ausfahrten überall respektvoll begegnet . Die liberalen
Behörden rathen den Studenten , von weiteren Manifestationen ab¬
zustehen , da die Anarchisten sich dieselben bereits zu Nutze machten
Auch heute fanden wieder derartige Demonstrationen statt , so daß im
königlichen Palais mehrere Truppeuabtheilungen kossignirt wurden .
— Der Artikel der „ Politischen Korrespondenz "

, in welchem die An¬
näherung Spaniens an Frankreich mit der Abberufung des Grafen
Benomar von Berlin in Zusammenhang gebracht wird , hat in Madrid
um so mehr verblüfft , als man der Ansicht war , diese Abberufung
habe besonders mit Rücksicht auf die intimen Beziehungen , welche
Graf Benomar zu Kaiser Friedrich unterhalten , stattgefunden ; man
hatte geglaubt , mit der Ernennung des nicht minder deutschfreund¬
lichen Rascon der deutschen Regierung einen Dienst zu erweisen,
gewisse Voreingenommenheiten zu schonen und im Gegentheil die bis¬
herigen Beziehungen unverändert zu erhalten .

Paris , 13 . Nov . Deputirteukammer . Bei dem Amen¬
dement wegen Aufhebung der Botschaft beim Vatikan erklärte Goblet ,
so lange wir unter dem Regime des Konkordats leben , seien Be¬
ziehungen zum Vatikan wegen der Disziplin des Klerus und Er -
nernung der Kardinäle und Bischöfe nothwendig ; auch das Protektorat
Frankreichs in den Orientläudern erfordere die Erhaltung der diplo¬
matischen Beziehungen zum Papst . Gobttt würde selbst die Ersetzung
der Botschaft durch eine Gesandtschaft nicht genehmigen . Er füg !
hinzu : „ Der Papst hat genug Kümmernisse , es liegt uns also ob ,
keine neuen hiuzuzufügen . Je mehr der Papst aus der weltlichen
Macht verdrängt werde , müsse Frankreich sich selbst ehren , indem es
nichts von der Achtung für die hohe Autorität des Papstes schmä¬
lert . " Das Budget des Aeußeru und des Innern wurden bewilligt .

Rom , 12 . Nov . Im Senat brachte der Senator Corte heute
eine Interpellation darüber ein, welche Grenzen die Regierung ihrer
Politik in Bezug auf das Rothe Meer während der gegenwärtige »
europäischen Situation zu setzen gedenke.

Rom , 13 . Nov . Die neuzuernesuevden italienischen Kardinale
sind offiziell benachrichtigt , ihre Erhöhung erfolge im Dezember im
Konsistorium . Betreffs der ueuzuernennenden ausländischen Kardinäle
erfolgt die Entscheidung erst nächstens .

London , 13 . Nov . Das Reuter '
sche Bureau läßt sich vom

12 . d . M . aus Zanzibar melden : Die deutschen Kriegsschiffe „ Carola "
und „ Sophie " begaben sich nach der Küste ; ein italienisches Kriegs¬
schiff ist io Dogali heute eingetroffen . In Mombasa herrscht Ruhe .

M s r i « e.
8 Wilhelmshaven , 14 . Nov . Briefsendungen rc. für S . M . Kreuzer

„ Schwalbe " sind bis auf Weiteres nach Kiel und für S . M . Aviso „Pfeil "
bis auf Weiteres nach Wilhelmshaven zu dirigiren .

— Dem Besuch des deutsche» Schulgeschwaders in Triest wid¬
met die „ Triester Zeitung " vom 10 . Nov . folgenden Gruß : „ Sesi
gestern liegt das aus vier Kriegsschiffen bestehende deutsche Schul¬
geschwader vor Triest , der österreichische» Seestadt , vor Anker . Die

Nachricht von dem bevorstehenden Besuch der deutschen Eskadre
wurde seinerzeit hier in allen Kreisen mit lebhaftem Interesse ent¬

gegengenommen ; dieses Interesse steigerte sich jedoch in einem unge¬
wöhnlichen Grade , als die Ankunft der Eskadre und der für einige
Tage beabsichtigte Aufenthalt der deutschen Offiziers in Triest auch
von maßgebendster Stelle aus zum Anlässe genommen wurde , ihnen

zu Ehren einem allerhöchsten Auftrags gemäß entsprechende Festlich¬
keiten zu veranstalten . Aber auch die hier wohnenden deutschen
Reichsangehörigen beeilten sich , sobald es nur hieß , daß das deutsche
Schulgeschwader Triest aulaufen werde , den willkommenen Lands¬
leuten einen warmen und herzlichen Empfang zu bereiten , und der
Schiller - Verein , jene gastliche Stätte , welche unter der glücklichen
Hand ihrer Leitung und unter ruhiger Ablehnung jeder einseitigen
Parteirichtung stets den vornehmen und dabei ungezwungenen Cha¬
rakter der guten Gesellschaft bewahrt , auch dieser hochgeschätzte Verein
bietet des deutschen Gästen sine Gelegenheit , um sich davon zu über¬
zeugen, wie gerne sie in Triest gesehen werden . Es ist das erste
Mal , daß die Triester Rhede deutsche Kriegsschiffe aufnimmt . Ist
schon dieser Umstand einer besonderen Erwähnung werth , so gewinn !
er überdies noch dadurch eine hervorragende Bedeutung , daß der
Besuch der deutschen Fahrzeuge au der österreichischen Küste noch
unter dem freudigen Eindrücke erfolgt , den der Besuch des Kaisers
Wilhelm am österreichischen Kaiserhofe auf die gesammte Bevölkerung
der weiten Monarchie ousgeübt hat . Die Herzlichkeit , mit welcher
Kaiser Franz Joseph seinen kaiserlichen Gast begrüßte , die Innig¬
keit, mit welcher beide Monarchen mit einander verkehrten , sie theil -
ten sich um so kräftiger dem Bewußtsein der Völker mit , als diese
Gefühle der Ausfluß der treuen Bundesgenoffenschaft waren , welche
beide Herrscher und ihre Reiche mit einander unauflöslich verknüpft .
In diesem Zeichen kommen die deutsche« Seemänner als Gäste zu
uns , und es ist daher begreiflich, daß wir iu der herzlichen Be¬
grüßung derselben nur dem erhabenen Vorbilde nachzueifern versuchen,
das uns in den ersten Tagen des verflossenen Monats von der
Hauptstadt aus herüberleuchtete , als sich beide Kaiser is aufrichtiger
Bundesfreundschaft die Hände drückten . Und so heißen wir denn
die deutschen Offiziere und Seemänner in Triest freundlichst will¬
kommen, nicht blo«. als Gäste , welche die österreichische Seestadt herz¬
lich begrüßt und froh in ihre Mitte aufnimmt , sondern auch als
Angehörige des mit uns verbündeten Reiches , das im Bunde mit
der Monarchie und allen den Frieden und dessen Dauer v :rbürgt .
Wir empfangen die Söhne einer der ersten Kulturstaate » der Erde
mit unseren besten Grüßen , und wenn wir schon einen Wunsch aus¬
zudrücken haben , so ist es der , es möge ihnen unter uns recht gut
gefallen und sie der schönes uvd gastlichen Stadt eine stets freund¬
liche und sympathische Erinnerung bewahren . "

— Das vor Triest ankernde deutsche Schul - Geschwader wird
sich, wie der Schwäbische Merkur meldet , nach Fiume begeben, dem
ungarischen Hafen des adriatischen Meeres . Auch dort dürfte es
an einem würdigen Empfang um so weniger fehlen , als schon Tisza ,
der ungarische Ministerpräsident ; für einen solchen sorgen wird . Von
Fiume trifft daS Geschwader in Pola ein . Dort erwartet dasselbe
den soeben vom Piräus zurückgekehrten Admiral v . Sterneck ; er wird
bei dieser Gelegenheit die Ehren machen , die deutschen Gäste in der
kameradschaftlichsten Weise begrüßen und zu ihren Ehre » auch einen
großartigen Mariueball veranstalten . Nach allem diesem dürfte der
Besuch des deutschen Geschwaders im adriatischen Meere sich zu ei
nem höchst freundschaftlichen gestalten .

Kiel , 13 . Nov. S . M. Minenschulschiff „ Rhein "
, kehrte ge

steru Nachmittag 3 Uhr 10 Minuten von Friedrichsort zurück und
ging heute Vormittag 8 Uhr 25 Minuten nach Friedrichsort .

Kiel , 13 . Nov . Se . König ! . Hoheit der Prinz Heinrich von
Preußen hat in Begleitung des Hofmarschalls Freiherr von Secken¬
dorfs , Sr . Exzellenz Vize - Admiral von Blanc und der persönliche »
Adjutanten Hauptmann von Haugwitz und Kapitäv -Lieut . von Use¬
dom heute früh 7 Uhr 5 Mi » , mit S . M . Panzerschiff „ Kaiser "
die Reise nach Kopenhagen angetreten .

L s k K l e S.
8 Wilhelmshaven , 14 . Nov . (Wahlen zur Handelskammer .)

Für die Evde dieses Jahres ausscheidendes Mitglieder der Handels¬
kammer für Ostfrieslaud und Papenburg sind in Bälde Neuwahlen
vorzunehmen , wozu vom 14 . bis 24 . d . M . im Magistratsbüreau
Hierselbst zu den gewöhnlichen Geschästsstunden die Liste für die
Wahlberechtigten ausliegt . Für Wilhelmshaven scheidet Herr Johann
Peper aus .

8 Wilhelmshaven, 14 . Novbr. Jafolge der Schwurgerichts
Verhandlung , welche am Freitag , 16 . d . M ., in Anrich wider de«
ehemaligen Stadtsekretär Cunitz stattfindeu wird , wobei Herr Bürger¬
meister Oetken uvd noch einige andere städtische Beamte als Zeuge
erscheinen müssen, bleiben am genannten Tage die Bureaus des
Magistrats und auch die Spar - und Kämmereikasse ge¬
schlossen . Das Standesamt ist am Freitag auch nur von
11 — 12 Uhr Vormittags geöffnet .

8 Wilhelmshaven, 14 . Novbr. Bei dem eiutretesden Frost¬
wetter ist darauf zu achten , daß nicht Flüssigkeiten auf dis Straßen ,
Trottoirs , Gänge und öffentliche Plätze gegossen werden , auch ist
das Ausgießen und Ueberlaufeulaffen von Wasser an den öffentlichen
Brunnen verboten . Wer sich gegebenen Falls vor Polizeistrasen
oder privaten Entschädigungsklageu schützen will , der möge auf diese
Verwarnung achten .

(s) Neubremen , 14 . Nov . Am 12 . d . M . fand hierorts eine
Schulrathssitzung statt , wobei die Uebergabe der Rechnungs¬
führung au de» neuen Rechmmgssührer Becker übergeben wurde .
Zahlungen sind also von jetzt ab au diele» Herr « abzuführcn .

Aus der Umgegend und der Provinz
»/ * Fedderwarden , 9 . Nov . Heute fand im Ohwstede ' schen

Gasthause der von Herrn Davids aus Carolinensiel engagirte Ab¬
tanzball statt . Die Tanzschule wurde von 48 Schülern frequmtirt
und Herr Davids hat dieselben in der kurzen Zeit trefflich weit ge¬
bracht . Der Ball war sehr gut besucht und zwar nicht allein von
den Eltern der Tanzschüler , sondern auch von anderen Personen
und er hielt die Anwesenden noch lauge nach dem ausgezeichneten
Festessen iu fröhlicher Stimmung beisammen .

1"f Schortens, 13 . Nov. (Verschiedenes .) Die hier kürzlich
abgehaltene Versammlung des Kriegervereins war sehr gm
besucht und wurden drei neue Mitglieder ausgenommen . In den
Vorstand wurden gewählt die Herren CH . Ziegel , H . H . Batiken ,
H . O . Tiarks , auch wurde beschlossen am 27 . oder am 30 . Jan .
eines gemüthlichm Abend mit Tanz in Toel 's Lokal Hierselbst abzu¬
halten . — Der Mangel au Torf , welcher sich infolge des nassen
Wetters Anfangs Oktober sehr bemerkbar machte , ist erfreulicher
Weise gewichen, so daß die Preise pro Schiffslast , aus dem Kanal
bei Dykhausen , jetzt niedriger sind wie früher . — Seit eisigen
Tagen finden sich hier häufiger Käufer für fette Schweine ei» ,
bezahlt werden hier 32 Mk . pro 100 Pfd . lebend Gewicht . — Der
Roggen wird hier mit 8 Mk . pro 100 Pfd . bezahlt .

Oldenburg. 13 . Nov. Unser Regiment wild sein 75jähri -
geS Jubiläum am 4 . und 5 Dezember feiern , da der eigentliche
Stiftuvgstag den Weihnachtsfeieltageu zu nahe liegt , was Störun¬
gen im Festprogramm veranlassen würde .

Oldenburg. 13 . Okt . Die „ N . f . S . u . L . " schreiben : Der
zu mehrjährigem Zuchthaufe verurtheilte Verbrecher „ Oeltjmbruns "
ist mit zwei anderes gefährlichen Einbrechern (unter diesen befindet
sich auch derjenige , welcher seiner Zeit in der Gefängvißaustalt
Oldenburg sich durchaus nicht photographireu lassen wollte ) in der
Nacht vom Sonnabend auf Sonntag aus der Strafanstalt zu Vechta
entwichen und bis heute noch nicht ergriffen . Alle drei Verbrecher
haben in der Strafanstalt das Tischlerhandwerk betrieben . Wie
und auf welche Art und Weise daS Entweichen bewerkstelligt werden

konnte, ist bis letzt noch unaufgeklärt . — Nach einer andern
wurde die Flucht am Sonntag Morgen während der Kirchzeit hx
werkstelligt .

Oldenburg, 14 Nov. (Schwurgericht.) Nach der „ O . s «
wurde iu der ersten Sitzung der Haussohs Wessels aus Abb, -
hausergroden wegen Meineids zu einer Zuchthausstrafe von zi /
Jahren , abzüglich 4 Monaten Untersuchungshaft verurtheilt .der zweiten Sitzung erhielt der eines Sittlichkeitsverbrechen weaen
auf der Anklagebank stehende Arbeiter I . G . Rüwe aus Mär .schendorf 1 Jahr Gefängniß . 3 . Sitzung . Der Haussohn Joban»
Ludwig Volte aus Norderhofschlag , 19 Jahre alt , uuverheirMt
noch nicht vorbestraft , steht unter der Anklage , in der Nacht
31 . August auf den 1 . Sept . d . I . auf dem W - ge von Ovelgö»„» ach Frieschenmoor vorsätzlich den Kostgänger Georg Blanke
Neustadt mit einer Waffe und zwar einem schweren Handstock
perlich mißhandelt und dadurch den Tod des p . Blanke HM . ..
führt zu haben . Das Urtheil lautet auf 2 Jahre Gefängniß .

Butjadingeu , 13 . Nov . Sollte das Frostweiter noch aM .
ten wollen , wie es scheint, ss wird das Naiioual -Wintervergniim
für den „ Butjänter " — das sogenannte « Klootschießen " bch
seinen Anfang nehmen ; devn die Arbeiter können bei diesem Frch
keine Feldarbeiten vornehmen und zu dreschen giebt es auch wen!»
weil die Dreschmaschinen überall in Thätigkeit gewesen sind, da i»
es denn kein Wunder , wenn fle einmal zur Kugel greifen und
so die Zeit vertreiben . Anschluß findet sich bald . (O . Z )

Norden, 11 . Nov. Der gestrige Martiniabend bot wieder de»
Anblick bewegten Lebens und Treibens namentlich in den Hauptstö¬
ßen dar . Die liebe Jugend wanderte mit KiP - KaP - KöM
Hukelpotten von Thür zu Thür und heischte durch Abstnze» alter
und neuer Lieder, hoch - und plattdeutsch , ihren Tribut . Die alten
Laternen auf Kohlstrüokeu , beklebt mit Bildern und PetersilmM »
und die ausgehöhlten und mit Figuren beschnitzten Runkeln
beten sind unn nachgerade verschwunden , dafür crfunkeln Lampionsi»dw
verschiedensten Formen und Farbe « . Die Kostümirung und MMrmg
erfreut sich besonders unter den größeren Schülern weitgehend!«
Beifalls , doch ist zu rügen , daß die Maskenfreiheit zu unziemlichen,
Betragen Einzelner und ganzer Trupps führt . Auch kam wieder¬
holt die alte Unart vor , daß die Laternen der Kleineren durch rüde
Bursche ausgeblasen oder durch Schwenken is Brand gesteckt wurden .
Solche Rohheitsszenen werden wohl niemals gänzlich eingehe « , klin¬
gen aber durch „ thätiges Eingreifen " stiller Beobachter derselben
bedeutend herabgemmdert werden . Das Frostwetter war dem Trudel
günstig .

Emden, 13 . Nov . Aus Vlaardivgen , 10. d . M., wird
berichtet , daß seit voriger Woche die Totalanfuhr von Heriugm uni
5000 Tonnen zugesomwen habe uvd jetzt 270000 Tonne « gegen
305 000 Tonnen in 1887 betrage . Die ganze holländische Wie
sei jetzt noch in See uud würde sicher so lange draußen bleiben, Ä
es die Gelegenheit zur Fischerei erlaube . — Von der Weser fwie
von der Ems wird etwas Treibeis gemeldet . Nach W«
und Papenburg bestimmte Schiffe haben Eises wegen in Leer V»-

aenlaufen müssen , woselbst ebenfalls die Schifffahrt unterbrochen ist.
Verschiedene Segler sind noch auf hier sowie n .-ch andere « Ees-

bäfen unterwegs ; der wieder an Stärke zugenommene , seit 14 TM
in Permanenz getretene Ostwind , w lcher das Fluthwaffer um ein

Beträchtliches zurückhält , sowie der sich länger hinziehende Frost
treten sehr hindernd in den Weg . Der Delft ist fast ganz ZV
froren , infolge dessen die Baggerpüuten seit gestern an der Reih-

Hausbrücke nicht mehr anlegen können und die Arbeiten daselbst ein¬

gestellt werden mußten . (Ostsr . Z)
Verden , 12 . Nov . Das Lehrerkollegium des hiesigen Sem» s

trachtete seit Jahren dahin , mit dem Seminar eine Präparat »

anstatt zu verbinden . Vor mehreren Jahren gründeten einige T,-

nüuarlehrer schon eise solche Anstatt , die zahlreiche Schüler ausnstü .
Dieselbe wußte aber auf höhere Anordnung geschlossen werde«.
Ebeuso erging es bei einem zweiten Versuch vor zwei Jahr » .

Neuerdings hat die Regierung selbst die Errichtung einer solche«

Anstalt angeregt , und der Unterrichtsminister hat jetzt die Genehmi¬

gung zur Errichtung der Präparandeuanstalt gegeben. Mit der

Leitung derselben wird der erste Semioarlehrer Brandes hierselbji
betraut werden . Wie wir vernehmen , wird die Anstalt zu Neujahr
1889 eröffnet .

Bremen , 12 . Nov. Ueber die entsetzliche SchiffskatajWhr
auf der Höhe von Lizard , der das bremische Schiff
Rüger " und der englische Dampfer „ Nantes " zum Opfer sM >

liegen bis jetzt nur sehr - dürftige Nachrichten vor . Der
Rüger " ging am 4 . Novbr . von Cuxhaven mit Stückgütern
Sydney in See und stieß am 6 . Nov . 9 Uhr Abends ca . 40 Se '

meilen OSO von Lizard mit dem von Liverpool mit StückM »

nach Havre bestimmten englischen Dampfer „ Nantes "
, von dtt 0»'

nardlinie zusammen . Der Dampfer wurde mittschiffs in derMge««

der Maschine getroffen und zwar mrt solcher Gewalt , daß te

Schornstein sofort über Bord fiel . Zwei Matrosen von der -ö«-

satzung ds ^ Dampfers , w lche zur Zeit des Zusammenstoßes «"

der Brücke waren , sprangen auf den „ Theodor Rüger " über , wo« l

die „ Nantes " sich entfernte . Der „ Theodor Rüger "
, der

Schaden erlittes hatte und viel Wasser machte , sank etwa eine ha
Stunde nach der Kollision . So schnell wie möglich wurden
Böte zu Wasser gelassen und von der Mannschaft und den v» .
Engländern bestiegen . Die Schiffbrüchigen sahen noch am
6 Uhr Morgens den Dampfer „ Nantes "

, welcher Blauster
brannte uud sonstige Nohtstguale zeigte . Es schien ein
Dampfer in der Nähe zu sein, doch ließ sich infolge des
nichts näheres feststellsn . Eins der Böte wurde von dem erOl °>,
Dampfer „ Antrim " , Kapt . Millau , von Belfast mit Kohiw
Trouville unterwegs , angetroffen . Der „ Antrim " nahm .
saffen des Bootes , 15 Deutsche uud die beiden Engländer an

^
unk landete sie später in Trouville bei Havre . Die beiden « b

scheu Mairosen wurden am selbe » Tage von dem Dampfer , ^
dare " nach Havre gebracht , während dis übrigen 15 «m 9 . ° .

^
mit dem „ Antrim " ebenfalls in Havre aslangten . Was
andern Boote geworden , ist nicht bekannt , indessen scheint es z"

^
gewiß zu sein , daß der Kapitän usd der erste Seuerwann ^
„ Theodor Rüger " mit dem Schiffe untergegangen stvch . h
Dampfer „ Nantes " soll, wie bereits gemeldet , ebenfalls bei 'S

^
gesunken sein. Falls sich dies bestätigt , dürfte die Mas »sch"s

^
der Dampfer noch am nächsten Morgen von den Geretteten
wurde , Zeit gehabt haben , in die Böte zu flüchten und wird y

lich von einem Schiffe ausgenommen sein, welches die Schm ^
gen an seinem Bestimmungsorte landen wird . Die NawE"

H
Geretteten sind Zimmermau » Marks , Segelmacher Dunke , ^ ^ r ,
Edler , die Matrosen Manns , Mose , Dusma -ui , H ^ . -c^ MlN
Henze , Kruse , die Leichtmatrosen Henke, Roth und die Schm >

Backhaus , Langbein und Haeveker . Außer diesen befanden 1 ^
^ .

an Bord : Kapitän I . C . Meyer , Obersteuerwann ' Md
steuermans Thede , die Matrosen Goffelt , Körner , lästert ;
Leichtmatrose Ostertag . Die Besatzung war in Altona g Aer
unter den Gerettete » find zwei Hamburger uud dr «w j«
Dampfer „ Nantes " war 1473 Tons groß und im Iah "

Port Glasgow aus Eisen gebaut . ^ be»

Hannover . (Proviuziallasdtag .) Der Provmziau .u°Hlonie
antragk , aus den Ueberschüssen der Vorjahre der A

^
Kästorf zum Ankauf von Land und zur Errichtung ^ goo sD '
schaftlichen Gebäuden ein unverzinsliches Darlehen von



. Sem Arbeiterivnmasyl Frauenheim bei HildeSheim zum Ankauf
u "° ^ -bau eines Wohnhauses in Himmelsthür ein unverzinsliches

^ von 10000 Mk . za gewähren . Ferner beantragt der

deu Ueberschüffen für milde Zwecke folgende Summen

g-aimmeu : Der Jdioteuanstalt zu Langenhagen zur Erweiterung
p g/nkalt 20000 , der Anstalt für Epileptische zu Bielefeld 4500 ,

Kirben Anstalt zu Rotenburg 2500 , dem Clementineuhause
^ 1000 , dem Henriettenstift hierselbst 600 , den Barmherzi -
^ K ^ wekern Hierselbst 600 , dem Magdalenevhause zu Kirchrode

dem Friederikeustift Hierselbst 300 , dem Kiuderhospitol hier-

800 den Kioderhospitäleru zu Lüneburg , Osnabrück und

-o- .̂ nlelde je 500 , dem Elisabethhospilal zu Rothenfelde 300 , der

sind rbeilavfialt zu Norderney 500 , der Kinderheilanstalt zu Salz -

d ii rth 300 , der Augeuheilanstalt des Sanitätsraths Dr . Dürr
'
selbst 500 Mk

Vermischtes «
Vom Rhein , 9 . Nov . (Eine Erinnerung .) Der Tos des

Oberst-Lieutenant o . D . Georg von MarSes erinnert au eine Epi -
7V, a«S dem Leben desselben, die der Vergessenheit entrissen zu wer¬

den verdient. Herr v . MarSes war während des französischen Krie -

es 1670 Hauptmann und Chef der 10 . Kompagnie des 65 . Re -

Mweuts Bei der Belagerung von Verdun wurde ihm durch eine

Granate inmitten seiner Kompagnie , von welcher mehrere Leute demsel¬

ben Wurfgeschosse zum Opfer fielen, ein Bein am Oberschenkel ab¬

gerissen . Als die schmerzlich bewegten Füsiliere ihren geliebten Haupt -

mann auf deu Schultern aus dem Gefecht trugen , stimmte dieser

mit lauter Stimme an „ Heil Dir im Siegerkrauz ' zu fingen . Als

der Schwerverirundete dann den Bataillonsarzt Dr . B . bemerkte, rief

er ihm scherzend zu : „ Doktor , die Säge heraus — hier giebt 's was

m tranchireu/ ,
London , 10 . Nov . Der gestrige siebente schauerliche Mord

einer jungen Prostituirten in Whitechapel innerhalb eines Steinwurfs

von den Schauplätzen der andern Miffethaten hat eine neue gefähr¬

liche Erregung namentlich im Ostende Londons hervorgerufen und

eine Anzahl von respektablen Leuten , welche die Neugier an deu Ort

des Verbrechens trieb , sind nur mit Mühe von der Polizei dem Pö¬
bel entrissen worden . Der Pöbel macht Miene , jeden zu lynchen ,
der Merkmale fremder Herkunft zeigt . Vom Thäter , der so den

Lord-Majors -Tag einleitete , fehlt natürlich jede Spur . Die Ermor

dete ist zuletzt Nachts 1 Uhr betrunken und einen Gassenhauer sin¬

gend , gesehen worden . Die ostentativ zur Schau getragene Scheuß

lichkeit, die That seitens deS Mörders weist deutlich darauf hin , daß
hier ein Mann thätig ist, der sich berufen glaubt , die entsetzlichen

sozialen Zustände dieser glänzenden Metropole in die Augen aller

Welt zu führen . Die Polizei , welche sich wochenlang mit dem Ab¬

richten und Füttern von Bluthunden beschäftigt hat , war natürlich
dies Mal ohne die Hunde , welche man vorsichtiger Weise vor eini¬

gen Tagen , wieder entlassen hat , oder die zum Theil auch davonge¬
laufen sind. Dem „ B . T . " schreibt man noch :

— (Ein neuer Frauenmord in London ) warf am jüngsten Frei¬

tag einen traurigen Schatten auf das gerade stattfindeude Lordmayors -

Fest . In dev Mittagsstunden verbreitete sich das Gerüchr , in Spital -

fields sei des MorgeuS zwischen 10 und 11 Uhr eis neuer Mord

begangen worden . Die Einzelheiten desselben find fast noch entsetz
sicher , als die der schaurigen, jüngst in Whitechapel verübten Greuel -

thate » . Das Opfer , eine 24jährige Dirne , wurde in einem Logir -

Hause in Dorset - comt todt aufgefuuden . Ihr Kopf war fast vom
Rumpfe getrennt , das Fleisch vom Gesicht gerissen, die Brüste , Nase
und Ohren waren abgeschnitten und der U » t rleib ähnlich wie in
den früheren Fälle » verstümmelt . Es unterliegt kaum einem Zweifel ,
daß der grause Mord auf dasselbe Ungeheuer zurückzuführen ist ,

welches nun schon seit Wochen das Ostende Londons mit . Schrecken
erfüllt . Der Schauplatz des Verbrechens ist nicht weit von HanLury
Street entfernt , wo die Nicholls ums Leben gebracht wurde . Die
Ermordete war eine Jrländerin und lebte mit einem Kohlenträger
Namens Kelly zusammen , der sie für seine Frau aasgab . Wie die
meisten Frauenzimmer ihres Schlages , war sie dem Trünke stark er¬
geben. Sie bewohnte ein möblirtes Zimmer in einem Hause is
Dorset Street , zu dem der Eingang von Millers Kourt aus führte .
Das Haus hat ein Krämer gemiethet , dessen Dieser die Mordthal
zuerst entdeckte . Da die Kelly mit ihrer Miethe im Rückstände war ,
begab er sich gestern früh in ihre Wohnung , woselbst er den grau¬
sam verstümmelten Leichnam der Unglücklichen fand . Sofort wurde
die Polizei benachrichtigt . Der verstümmelte Leichnam wurde iu eine
Kiste gepackt und nach der Morgue in Shoreditch gebracht , wo die
Lerchenbeschauersuntersuchung abgehalten wird . Bemerkenswerth ist ,
daß von den anwesenden Aerzten konstatirt wurde , daß, entgegen¬
gesetzt deu früheren Mordthaten , kein Stück des Körpers fehlte . Der
Liebhaber der Ermordeten , Kelly , hat jedenfalls nichts mit dem Ver¬
brechen zu thun . Am Dienstag Abend hatte er die Kelly , mit der
er Streit gehabt , freilich noch besucht, wohnte jedoch schon seit 10
bis 12 Tagen in New Street , wo ihn die Polizei gestern sinnlos
betrunken im Bette vorfand . Ueber die Zeit der Verübung des
Mordes herrscht große Unklarheit . Den Detektives ist cs ausgefallen ,
daß die Mordthaten stets am Ende der Woche verübt werden , und
sie halten es daher für möglich , daß einer der Fls scher der am
Donnerstag und Freitag iu London eintreffsuden und am Sonntag
oder Montag wieder fortssgelvden Viehdampfer der Mörder fein
könnte . Bestimmte Anhaltspunkte liegen für diese Theorie nicht vor
In dem Zimmer der Ermordeten wurde ein Lootsenrock aufgefunden ,
ob er aber von einem der Liebhaber der Kelly zurückgclassen ist, oder
wem er sonst gehört , ist noch nicht aufgeklärt . Die Polizei hat jetzt
zwei Verhaftungen anläßlich des Verbrechens vorgenommen . Beide
Verdächtige mußten jedoch als unschuldig entlassen werden . Auch
„ Jack der Anfschlitzer " hat wieder etwas von sich hören lassen und
in einem an die Polizei gerichteten Briefe angekündigt , daß er heute
Abend seine Thätigkeit in dem Stadttheil Marylebone wieder auf¬
nehmen werde , wo er zwei Frauenzimmer bereits für seine Zwecke
notirt habe . Dem Briefe wird natürlich wenig Beachtung geschenkt ,
wenn auch die Polizei daraufhin einige Vorsichtsmaßregeln trifft .
Die Aufregung in Whitechapel kennt kaum noch Grenzen . Der
Wachsamkeitsausschuß , welcher in der letzten Zeit ermüdete , wird
seine Thätigkeit verdoppeln , und der Minister des Innern , MathewS ,
hat sich wohl oder übel veranlaßt gesehen, etwaigen Komplizen des
Mörders Begnadigung zuzustchern , falls sie den Behörden Mitthei -
lungen machen , die zur Ergreifung des Unholdes führen .

Standesamtliche Nachrichten
der Gemeinde Bant

vom 1 . Oktbr . bis 10 . Novbr . 1888 .
Geboren ein Sohn : dem Zimmermann I . S . Baumann, dem Maler

D . H . Janssen , dem Werftarbeiter G . O . Traugott , dem Schlosser C . O . Veit
(Zwillinge ) , dem Gemeindediener G . D . Grave , dem Zimmermann Th . E.
Janssen , dem Werftarbeiter A . A . L. Hempel , dem Maschinenbauer I . E. O.
Steinbach , dem Ober-ZiMmermannsmaat I . ,C . A . Eggert, dem Arbeiter A.
Komm, dem Gendarmerie-Sergeant H . D . Middendorf ; eine Tochter : dem
Maurer C. Elsner , Schiffbauer I . I . G . Bening, Oberschreiber P . Osmers,
Maschinenbauer W. A . C. Pfeil, dem Werftarbeiter C . I . H . Matzen , dem
Werftarbeiter F . Wilbern , dem Werftarbeiter I . Wesolowsli, dem Schiffbauer
A . C. H . Gielow , dem Werftarbeiter M . I . Kruse , dem Werftarbeiter I . W.
Westermann , dem Werftarbeiter. A . Th . O . Greve, dem Schmied I . C . Schulz,
dem Feuermeister I . H . Maier , dem Schlosser D . F . I . Hanßen , dem Arbeiter
V . L. Dureck, dem Kaufmann H. R . Begemarm , dem Tischler-Vorarbeiter C.
F . A . Böcker , dem Schmied I . Härtel . Außerdem wurde eine außereheliche
Geburt ( Mädchen) angemeldet.

Aufgeboten : der Maler I . O . E. Oetjen zu Bant und H . L.
Reimers zu Jade, der Malermeister G . G. W. Müller zu Bant und Ww. W.
M. Janssen , geb . Aßling, zu Waterpott , der Kohlenhändler CH. F . Th. H.
Jordan und G . G . Wäcken, bei zu Bant , der Schlosser W . A . M . E. Matthees
zu Bant und E . M . Woltjes zu Utarp , der Former W. P . A . F . Matthees
und E . F . W. Deutsch, beide zu Bant, der Zuschläger E. H . Eilers und B .
F . H . Hahn , beide zu Bant , der Zimmermann L. C . CH. Dreier und R . Babrel ,
beide zu Bant , der Tischler F . Tapken zu Bant und M. S . H . Maßen zu
"

oolstel, der Kaufmann E. I . Frerichs und H . F . Peters , beide zu Bant , der
laurer F . L. H . Mertens und B . H . Behrens , beide zu Heppens , der Schlosse

, . I . Warnecke und I . H . Siems , beide zu Bant, der Matrose F . E.r
Zemke zu Bant und C. F . Wilms zu Pakens , der Schmied W. R . Anders
und A . Becker , beide zu Bant, der Odertorpedomaschinistenmaat H . Mann zu
Wilhelmshaven und I . W . Harms zu Bant, der Arbeiter I . F . E. Ziersch und
A . F . CH. M . Hektar , beide zu Bant , der Maler H . T . Pollmann und I . E.
B . Theilen , beide zu Bant, der Schmied I . D . Heeren zu Bant und A . H.
Meins zu Jever . ^

Eheschließungen : der Arbeiter H . I . Moulin zu Bant und I . M.
B . Bührmann zu Wilhelmshaven , der Schriftsetzer R . R . Brauns und T . M.
Oltmanns, beide zu Bant, der Schlosser W. A . M . E. Matthees und E . M.
Woltjes, beide zu Bant , der Former W. P . A . F . Matthees und E. F . W.
Deutsch, beide zu Bant, der Zimmermann L. C . CH. Dreier und R . Babiel,
beide zu Bant, der Kohlenhändler LH. F . Th . H . Jordan und G . G . Wäcken,
beide zu Bant , der Zuschläger E. H . Eilers und B . F . H . Hahn , beidezu Bant.

Gestorben : Die Wittwe I . R . Hein geb. Genehr 56 I . alt, der Schuh¬
macher C . Düring 25 I . alt, Tochter des Seemanns G . H . Dardemann1 M.
alt , Sohn des Malers F . A . M . von Scheidt 1 I . alt , Tochter des Schiff¬
bauers I . I . G . Bening 9 T . alt , Tochter des Schiffbauers LH. C . Schwar-
ting 3 I . alt, Sohn des Tischlers C. F . A. Neumann 4 I . alt, Tochter des
Malers C . E. Hilter 1 I . alt , Tochter des Tischler? L . F . A . Reumann
2 Jahre alt, die Ehefrau M . D . Wöhler geborene Kayser 40 Jahre alt'

Sohn des Tischlers I . D . Stünkel , 1 Monat alt, Tochter des Heizers F . I .
Simmering, 3 I . alt, Sohn des Malers F . H . Schütt, 3 I . alt, Tochter des
Werftarbeiters F . Wilbern , 11 T . alt , der Althändler F . W. Sokolowski , 67
I . alt , Sohn des Werftarbeiters C. R . Kothe (todtgeboren) , Tochter des Ma¬
schinenbauers W. A. C. Pfeil , 29 T . alt, Sohn des Heizers F . I . Simmering,
5 I . alt, der Arbeiter L. I . Adrianus, 44 I . all.

Meteorologische Beobachtungen
des Kaiserliche« Gbservatoriums zu Wilhelmshaven .
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Wilhelmshaven , 14 Novbr . Kursbericht der Oldendnrgtschen Spar-
und Leihbarck, Male Wilhelmshaven . gelauft verlaust

4 pLt. Deutsche Retchsanlethe . 107,90 108,45
3Vz pTt. Deutsche Retchsanlethe . 103,— 103,55
4 pLt. Preußische consoldtrte Anleihe . 107,60 108,05
3'/z pLt7 do . 103,90 104,45
3Vs PTt. Oldenb . LonsolS . 102,75 103,75
4 pLt. Oldenburg . Komnmnal -Anleihe . . . . 103,— 104,—
4 PLt . do. do. Stücke » 100Mk, 103,25 104,25
3Vz pLt. do . . . IM,25 101,25
3Vz PLt. Oldenb . Bodenlredtt -Pfandbrtefe (kündbar) 102,75 103,75
4 pLt. Flensburger Kreis-Anleihe . — —
3 PTt. Oldenburgischs Prämienanleihe . . . . 137,10 137,90
4 PLt . Eutin-Wbecker Prior.-Obligationm . . . 103,— 104,—
3Vs PLt . Hamburger StaatS-Rente . 101,90 102,45
5 pLt . Italienische Rente (Stücke von 10 OM Frcs.

und darüber) . . 95,40 95.95
4/2 pLt . Warps - Spinn .- Priorität . rückzahlb . s 105 103,50 104,50
3 pLt, Baden-Badener Stadtanleihe . . . . . 91,50 92,25
4 PLt . Lissaboner Stadt - Anleihe . 83,— 83,55
4 pLt . Pfandbr . d . Prmß . Boden -Kredtt-Aktien-Bank 102,70 103,25
Wechs. auf Amsterdam kurz für Guld. IM ln M . 168,05 168,85
Wechs. auf London kurz für 1 Lstr. tn Mk. . . . 20,29 20,39
Wechs . aus Newyork kurz für 1 Doll, tn M . . . 4,16 4.21

Bekanntmachung.
Die durch weise polizeiliche Anordnung

vom 17 . Januar 1888 (Amtsblatt der
hiesiges Königlichen Regierung Stück 3
Seite 20 ) vorgeschriebene thierärztlichc
Untersuchung von Wiederkäuern und
Schweinen, welche aus dem hiesigen Re¬
gierungsbezirke auf Eisenbahnen nach
des Nordseehäfen befördert werden sollen,
ist nur für diejenigen Eisenbahn - Vieh -
transporte erforderlich , welche zur Be¬
förderung nach den eigentlichen Aus¬
fuhrhäfen (Hafenstädten ) bestimmt find .

Als Ausfuhrhäse » für Vieh kommen
Kur Zeit in Betracht : Hamburg , Har -
wrrg , Altona , Breme », Bremerhaven ,
Geestemünde und Tönning , der letztere
Ort jedoch nur für die Zeit vom 1 . Juni
bis 30 . November jeden Jahres .

Im Uebriegen bleibe» die Bestim¬
mungen der vorgedachten polizeilichen
Anordnung vom 17 . Januar 1888 un¬
verändert in Kraft .

Aurich , den 22 . Oktober 1888 .
Der Regierungs -Präsident.

g°z v . Colmar .

Vorstehende Bekanntmachung
? ^ " ' lich °u K - nntniß

Wilhelmshaven , 10 . Novem

«.
Der Hülssbeamdes Konigl̂ Lat.

"

Hkmmtmachi
r- . Freitag , den 16 .Md die Büreaux des unte
Magistrats , sowie der Z
Kammereikasse geschlossen . 5
deSaml ist an diesem Tage

Vormittag
Wilhelmshaven , 13 . Novm

- er Magistrat
O e t k e n .

Handels kam
^

ahle
Zum Ersätze für die mit

^ °hres ausscheidenden Mi

VL
"' " ^ demn-

Emden
Leer
Norden
Timmel
Wilhelmshaven

Munehmeu . Die für
AAzirke aufgestellten Lis" °r°cht,g,°n werden gemä .

2
2
1
1

Gesetzes über die Handelskammern vom
24 . F -bruar 1870 während der Zeit
vom 14 . bis zum 24 . d . Ms .
in deu gewöhnlicher , Geschäfts stunden in
den Bureaux der Magistrate zu Emdeu ,
Leer, Norden , Wilhelmshaven und des
Gemeiodevocstaudes zu Timmel zur Ein¬
sicht der Betheiligten öffentlich ausliegen .
Einwendungen gegen die Listen find bis

zum Ablauf des zehnten Tages nach be¬

endigter Auslegung bei uns anzubringen .
Die von der Handelskammer ernannten

Wahlkommiffaire
Herr Senator Barth für Emden ,

„ „ Loets „ Leer,
„ Diedr . Cremer j . „ Norden ,
„ TI . CassenS „ Timmel ,
„ Rathshr . Peper „ Wilhelmshav .

werden über den Wahltermin demnächst
das Weitere bekannt machen .

Emdeu , den 12 . November 1888 .
Die Handelskammer

für Ostfriesland « nd Papenburg
C . H . Gittermano . P . v . Reusen .

Forderungen
an die Offizier - Messe S . M . S .
„ Mars * ' inck . solcher aus laufenden
Contobüchern sind bis zum

AO . Ä . VLt,8 .
an den Unterzeichneten Vorstand ein¬

zureichen .
Für den Vorstand der Osfiziermesse :

Malilier,
Kapitän -Lieutenant .

u vermiethen
an ein oder zwei Herren .

Ostfrieseustr . 61 , Stadrth . Lothringen.

Zu vermiethen
kleine Wohnungen von 120 Mk .
an . 4 .

Empfehle meinen

angeführten Stier
zum Decken . Deckgeld 2 Mk .

I . Redelfs , Roonstraße 72 .
Ein gut erhaltenes tafelförmiges

Llavlvr
steht billig zu verkaufen bei

Toel « Wöge .
_ Zwei Leute "Mg

können gutes und billiges Logis
erhalten . Grenzstraße 29 .

Ein Kellner
auf sofort gesucht im

_ Berliner Hof .

Zu vermiethen
ein möblirtes Zimmer nebst Schlaf
stube an einen einzelnen Herrn .

Näheres Marktstrabe 30 .

jeglicher Art , em -

_ _ _ pfiehlt und versen¬
det in bekannter Güte K. Kröuing ,
Magdeburg . Preist ., Katal . gegen 10
resv . 20 Vka . Vorto .

Zu jeder Zeit

lieferbare Särge
hält auf Lager

Bismarckstr . 34 u .
HM " Leichenkleider in großer

Auswahl . D . O .

Nach den neuesten Forschungen ist dich
Seife überraschend in ihrer Wirkung gegen
oll : Haut - Unreinigkeiten , als Mitesser ,
Blüthchen , Röthe des Gesichts , Haut -

schäcfe rc . und giebt der Haut einen

zarten , blendend weißes Teint . Vorräthig
» Stück so Pfg . bei W . Morisse .

Zu vermiethen
ein gut möblirtes

Parterre-Zimmer.
Banterstraße 13 , pan . , dem Bahnhof

gegenüber .

Aus sofort ein ordentliches

Mädchen oder Frau
zur Aushülfs ges . Roonstraße 12 .

j
^

gntHöbl. Immer
evsnt . mit Mittagstisch ( bürgerl . Kost )

sogleich oder später zu vermiethen .

Zu erfragen in der Exped . d . Bl .

IM
- Ein Mädchen

lür die Nachmittagsstunden gesucht .
Näheres Roonstr . 16a , r -, 2 Treppen .

llie Usi'ilie-Iki'iii'll .-Mtei'
vollständig vom 1 . Januar 1874 bis
Ende Juni 1888 , ungebunden , aber
durchaus gut erhalten , sind billig zu
verkaufen . Hinterste . 6 , westl . Eing ., p.

ĉ ch nehme hiermit die am 25 . Okt .
<x ) ausgesprochenen Beleidigungen
gegen Herrn Winter zurück .

_ NVA « .

Zu vermiethen
AM ' ein möblirtes Zimmer nebst
Schlafzimmer .

Verläng . Gökerstraße 20 , unten .

Gesucht
ein Mädchen für die Tagesstunden .

_ Peterstraße 83a .

Da ich meine Handarbeitsschule
nach der

Grenzstraße Nr . 9
verlegt habe , so halte dieselbe hiermit
bestens empfohlen und bitte um rege
Betheiligung .

Alle Landarbeiten in Käkekei ,
Auutstickerei und Strickerei werden
von mir billigst angesertigt .

Frau Glißmia Rärms.
Schöne weiße

Magdeb. Speife -
Kartoffeln,

L Centner 3,20 Mk -, L Scheffel 1,25
Mk ., empfiehlt

Baut .

Kölnoi »

i
(Geld -Lotterie).

Loosevorrath nur noch gering .
Ganze Loose ä , 3Vs M . , halbe
L 1 Mk . 75 Pfg ., Viertel -

Antheile L 1 Mk .
empfiehlt

f . l . 8oßinc»er.

Eine möblirte Stube
an 2 junge Leute zu vermiethen .

Frau Schnier , Lothringen 64.

ZW UühlklMktril,
Koppsnksnn ,

8tsmmadenllbrol !.
Heute Donnerstag ;

Portion 30 Pfennig .

Eine gut erhaltene
AM ' Nähmaschine ME

ist billig zu verkaufen .
Roonstraße 17 , parterre .

Gesucht
em gewanilier solläer Mann
zum Austragen von Büchern , Jour¬
nalen rc.

f. 8cliiliülki ''8 kucliliiuull.

von Johann Maria Karins ,
gegenüb . dem Jülichsplatz .

Niederlage bei

kvkn . Ilinks ,
Wilhelmshaven .

Ich empfehle mich zum

in und außer dem Hause .
Anna Gerriets , Altheppens,

EtnigungSstr . 23a .
Daselbst wird auch eine Frau zum

Ausbeflern der Wäsche gesucht .

Schöner Magdeb .

3 Pfund 20 Pfg -,

Schöne grüne

Schnittbohne » ,
L Pfund 20 Pfg . ,

Schönes

L Pfund 25 Pfg .,
empfiehlt

N ISvKvuraiLiL ,



Nilf cker Nzkllüll
des Ems -Jade -Kanals be¬
absichtige ich die

Schallwellen
zu verpachten .

1 s . Klo^stein,
Bant .

Allerfeinste
Treibhaus -Trauben,

blau und roth , pr . Pfund 1 Mark ,
Allerfeinste

Lissaboner Trauben,
ausgesuchte pr . Pfund 80 Pf . , andere

pr . Pfund 60 Pfg -,
Allerfeinste

Tiroler Tafel-Aepfel,
pr . Stück 10 Pfg .,

Allerfeinste
Rheinische Wallnüsse,

ungedörrt , pr . Pfd . 60 Pf .,
Allerfeinste

Görzer Maronen,
pr . Pfund 40 Pfg . ,

Allerfeinste
Neapol .Lamb.-Haselnüsse

pr . Pfund 45 Pfg . ,
Allerfeinste

Erbelly - und Smyrna -
Feigen ,

pr . Pfund 80 und L9 Pfg .,
Allerfeinste

Khalifat -Datteln ,
pr . Pfunv 40 Pfg . , auf Lagen,

AllerfOnsts
Lraell - Urmätzln ä In

krin6688 ,
Pr . Pfund 1 und 1,20 Mk ,

Allerfeinste
Trauben-Rosinen ,

pr . Pfund 1 und 1,40 Mark ,
Allerfeinste

Görzer Brünellen
in Schachteln u . lose , pr . Pfo 70 Pf

Bei Abnahme von b Pfund tritt
ein entsprechender Rabatt ein .

Ktzbr. Dirks.

Mllk hllllMMtW
" '

^
'

welche rühmlichst bekannt und allseitig die größte Anerkennung gesunden
hat , wird alle « Leidende « auf 's Wärmste empfohlen , indem ich durch
meine langjährige Praxis die besten und schnellsten Erfolge erziel
habe , ohne Untersuchung .

v . Banterstr. Nr . 11.

KnabenStiefel

Bis auf Weiteres liefere frei vor Käufers Haus gegen Kaffa
Harbker Braunkohlen - Talon Briketts , 1000 Stück 9,5V Mark,

. ^
4 «

o sind wieder in schöner Aus -E
wähl vorräthig .

wie bekanni
« LA

M k
'Iiilipson . E

Empfing soeben aus der Wranerei
der Herren H . u . - ts » Vovri »-
LutHooIinuiiii ein hochfeines
nach Erlanger Art gebrautes

s Bier A
und empfehle

Hochs. Erlanger,
20 Fl . 3 Mk .,

in Gebinden , Liter 32 Pfg ...
hochfeiües Spatenbräu ,

16 Fl . 3 Mk .,
in Gebinden , Liter 36 Pfg . ,

das so sehr beliebte

Münchener Bräu ,
Doornkaat -Bräu ,

27 Flaschen 3 Mk . ,
in Gebinden , Liter 25 Pfg . ,

ff. goldgelbes Lagerbier,
36 Fl . 3 Mk . ,

in Gebinden , Liter 20 Pfg .
Bedienung prompt und reell

und liefere jeden Auftrag frei ins
Haus .

Hochachtungsvoll
Lmmsk'mrmn .

MMMlk
'
s

Univel8 .-?uk8öifs,
billigstes und bestes Putz - und Reini¬
gungsmittel für Haus - und Küchen-
geräthe aus Messing , Kupfer , Zinn ,
Blech. Bronze , Stahl , unübertrefflich
für Silber und Gold . Zu haben bei

k. 1 . 4 . 8vbuiiu>eü«r.

Pr . Hansa -Nußkohlen Ctr . 10Ü Pf . . 10 Ctr . 9,00 M., 40 Ctr 36
II 90 .. 10 8,50 40 34

„ Nuß Goaks . „ 100 .. 10 9,00
"
, 40 36

„ Breßtorf . . 160 10 9,00 40 36
,, Stichtorf . . . 80 10 .. 7,50 lt 40 „ 30

F . I
'

.
Bant , Werftstraße 24 .

8 0 -^ ,0 tiat ein köstliches Hrcms !
8 ist ieickt veräaulich!

O 8 O ^ O ^ O desitrt höchste stäbi-ki-aft !
( mDH ^

'
8 O ist unei-i-eickt an küts !

O ^ I2DH 8 O ^ O ^ O ist übei-ali käuflich !

Il . llül! SeiifAcke goliofokt. relw ?psi
'
8 - Ilüblisilion.

ZlahlMHn - Grldschriiiike
feuer - und diebessicher , ausgezeichnet bewährte Fabrikate aus der an¬
erkannt renommirten Fabrik von

80mm 6rlü 6^ 6r & Oo. in Na ^ ätzduiK,
gegründet 1848 , empfehle in solidester , preiswerther Ausführung .
Musterschrank bei mir zur Ansicht .

Wlhelmshaven , den 18 . September 1888 .

Und. Gehrels .
il .vllll Solikänko geliesöi '1. üsllli ? i-ei8 - MMIön .

Vifttenkarten
in kuoli - unll Lteinlis'uejl

MSickon aal äas Essoluiiuokvollsto
miä LWAsts 8olrao1l8tsn8 kmZs -
korü^ t von äsr Lnvllärnvkvrvl lles
Paaviblatlvs .

LW . ZVLZZ .
Lic >aprm20L8tra88S k7r. 1.

Sauerkohl ,
pr . Vs Kilogr . 10 Pfg . , IV2 Kilogr .
25 Pfg ., empfiehlt

Nntzschalen -Extratt,
mm Färben blonder , rother u . grauer
Kopf - und Barthaare , aus der königl.
bayer . Hofparfümerie - Fabrik von C .
D . Wunderlich in Nürnberg .
Mit Gr . B . Medaille ausgezeichnet.
Rein vegetabilisch, ohne jedw. metallische
Beimischung , garavtirt unschädlich. —

Ar. Grphikas Wnhök, haarstär -
!snd und dasselbe dunkelfärbend ; zu¬
gleich ein vorzügliches Haaröl . Beide
a 70 Pfg . in

Drogenhdlq.,
KöoigSstraße .

Fr . Kiilhulcheiluiehl
empfing und empfiehlt

Einem geehrten Publikum Halts mein

Gold-, Silber - und
Alfenide-Waaren -Lager

augclegestlichst empfohlen .
8 , Mslsling , Juwelier ,

Oldenburgerstr . 2 .

Is . junge feste Vasen,
pr . Sk . 3. 25 bis 4,25 Mk .,

ia. junge Känse,
pr . Pfd . 55 bis 70 Pf . ,

'

Is. junge Kapaune,
Küken etc.

empfehlen

keki ». llinLs .

Echt Bayrisch . . 16 Fl . Mk . 3,00 ,
dasselbe in Champ. - Fl . L Fl . , 0,35 ,
feines Taselbier . 27 Fl . „ 3,00 ,

(nach Pilsener Art gebraut),
feines Exportbier . 27 Fl . „ 3,00 ,

„ Lagerbier . 33 „ , 3 .00,
Berliner Weißbier 20 „ „ 3,00 ,
Grätzer Bier . . 15 „ „ 3,00 ,
Doppel - Braunbier 36 „ „ 3,00

Englisch Porter . L Fl . Mk . 0,50 ,
Harzer Sauerbrunnen 20 „ „ 3,00 ,
Selterwaffer a . Oldenburg 25Fl . Mk .3,00 ,
Harzer Brunnen - Champagner 10 Fl .

Mk . 4 , empfiehlt

Friedrichstraße Nr . 4 .

Empfehlen aus unserm jetzt wieder
aufs Reichhaltigste completirten Wein -
Geschäfte in

Men und
Herden 11
jeder Gattung :

Guten einfachen Mosel
als Koch - , Tisch- und Bowlenwein ,
pr . 1 Fl . 55 Pf . , pr . 100 Fl . 50 M .,
Guten Elsäss. Rothwein
zur Tafel, , pr . 1 Fl . 75 Pf . , pr . 100

Ft . 70 Mk .,
Guten griech . Samos ,
pr . Fl . 1,20 , pr . 100 Fl . 110 Mk .,

Fünfkirchner
rotyen Ungar-Wein,

pr . 1 Fl . 1,50 , pr . 100 Fl . 130 M

< M « I » i . Idiilt « ,
Weinhandknng vn Aros

L vn llvtall .

kaufen gesucht
eine kleine

Zu

Lüden - Einrichtung,
für Spirituosen passend.

Kesten Sprise-Wg ,
pr . Pfund 40 Pfg .,

Utes SpeWuich ,
pr . Pfund 55 Pfg, , bei Mehrabnahme

liqer , empfiehlt

Ia . LkrLLvr ,
Neuheppens .

Ein Bursche,
der Lust hat , die Klempnerei zu er¬
lernen , wird gesucht. Näheres in der
Exped. d . Bl .

Vom Ems -Jade -
Kanal habe

zum Füllen der Eiskeller
abzugeben .

1 . s . Klo^slvin,
Bant .

Eine Parthie
Kinllör - Mlsr -

0
i

i
i
i
i

1 verkaufe sehr preiswerth ,
^

damit zu räumen .
um

Holst . Käse
billigst bei

I . LnLLvr ,
Weuheppens.

Empfehlen heute und die folgenden
Tage eintreffend :

Frische Seezungen,
Leb. ft . Karpfen,
Frische Schellfische,
Lebend. Hummer,
Leb. holländ . und

Nordsee-Austern,
Frischen Astrachan-

Caviar rc. rc.
Ueml- K Tischkarten Oekr . Dirks .
empfiehlt

Verloren
eine Elfenbein - Broche
von der Bismarckstraße nach Nm -
bremen. Abzugeben gegen Belohnung
an M . Jürgens , Bismarckstr . 59.

Neue weichkochende

bunte Bohnen
L Pfund 15 Pfg . , 2 Pfund 25 Pfg . ,
empfiehlt

II V « Zsvn » aiLii ,
Bant .

Donnerstag, den 15.,«nd Areitag , de« 16 . Wovemver
Nachmittags 5 Uhr und '

Abends 8 Uhr :
Agioskopische Vorführungen.
Original -Isblösux,
dargestellt und hervorgehoben vermsttelst der neuesten Apparate und el°/
irischer Beleuchtung . Nach der Na//,ausgenommen , verbunden mit

leichtfaßlichen Vortrage .
1 Deutsche Wesihungen in AM »«nd Wen-Kninea .

^
2- Urdenskjölb

's N-rdpok- KLpe.
3 . König Ludwig 11. v. Bayern4 . Dornröschen.

^ ^

Nachmittags 5 Uhr -

Extra-Schul-Vorftelluna.
— Zum Schluß derselben ;

VE " Dornröschen . "Mg
Großes Märchen in zehn Tabsta^
Preise der Plätze : 1 . Platz 1 M

2. Platz 60 Pf . , Gallerte 30 Pf.
Kinder zahlen 1 . Platz 30 Pf . , 2 4
20 Pf . . Gallerte 10 Pfg .

8vbseb-6Iub.
» eute , Donnerstag :

mul Kalloillge
im „ Kof von Gldenönrg ."

Heute Donnerstag :
Lttüvr - Vlnh .

Ortskrankenkasst
der

Äillinöi ' ei' , lizeiilei '
, »olrsMek

und verwandter Gewerbe
z» Wüheimshaveu.

General - Versammlung
am Sonntag , den 18 . d M . ,

Nachmittags 3 Uhr ,
im Saale der Burg Hohenzollern.

Tagesordnung :
1 . Neuwahl des Vorstasdes und eiueS

Rechnungs- Ausschusses .
2 . Verschiedenes .

Der Borstand .

Verein - . Gafiwirtzk
von Wilhelmshaven nnd

Itmgegerrd,

Versammlung
am Donnerstag , 18 . Novbr .»

Nachm. 3Vr Uhr ,
beim College« P . Giese .

Die Tagesordnung wird in der
Versammlung bekannt gemacht.

Pünktliches Erscheinen erwünscht .
Der Worstavü

liriilriii .
Donnerstag , den 15 . Novbr

Berathung
über das Stiftungs-Fest^,
Zu vermiethen

auf sofort oder 1 . Dezember ein gut
möblirtes Zimmer .

Bismarckstraße 24 , 1 Treppe links.

Vsrlodungs/inreige
Nie Vsoicbung ruisoror ältssteo

Roostttzi Lalle ILellnv mit NeM
lokn Dunlox ^orr Vaiiuata ,

Ob
storns, 17 . 2 . , Lonio rmsorsr
Roosttoi Oonstanoe (Oomiie)

wit cism Lönixl . Arossbiit. Uariuö'

PitzatsQLut Nsrru DNarles Is . lllo^
Kan srlarrbsQ vir rms dioräriroo
aN21126iK6I1.

Ku8lsv von üer Nexlll!
rinä Prau

Nur/ , Zoll . Lsuckorsov .

17 . 2 . Lrowöv -

8sptbr . 1888 . Kovbr . ^

Geburts -Anzeige.
Durch die Geburt einer gesund«"

Fechter wurden hocherfreut
Wikh . Jacobs und Ara «,

Helens , geb . Glohstein^_ .

Danksagung .
Allen Denen , die unserer

Kelma das letzte Geleit zur
stätte gaben und ihren Sarg so re^
lich mit Kränzen schmückten , sage »

unseren tiefgefühlteste« Dank .
I . WrüdgamnndMAx

Redaküos, Druck und Verlag von Th . Süß is Wilhelmshaven.
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